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Man sieht, dass sich Henrys Dampffördermaschine, 
trotzdem sie nur mit niedrig gespanntem Dampf und ohne 
Dampfüberhitzung arbeitete, ökonomischer als die elek­
trische Fördermaschine auf Z o 11 er n erwiesen hat; aller­
dings arbeiteten diese beiden Maschinen nicht unter gleichen 
Verhältnissen. Jedenfalls lllUSS es weiteren, unter ver­
gleichsfähigen Yerhältnissen ausgeführten Versuchen vor-

behalten bleiben, diese für die Entwicklung unserer modernen 
Fördermaschinen hochwichtige Frage zur endgültigen Lösung 
zu bringen. Der Umstand jedoch, dass die Fördergeschwin­
digkeit bei elektrischen Fördermaschinen im allgemeinen 
höher gehalten werden darf, als bei der Dampfförder­
maschine, muss bei der schließlichen Entscheidung eben­
falls gebührend berücksichtigt werden. 

Gohlproduktion in TransYaal. 
Laut der vom Londoner Bureau der Transvaaler 1 veröffentlichten Ausweise betrug die Goldproduktion in 

Bergwerkskammer (Transvaal Chambre of Mines) soeben den letzten di·ei Jahren, auf Feingold umgerechnet: 
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Die Ausweise der genannten Bergwerkskammer um­
fassen in der vorliegenden Veröffentlichung des "Mining 
Journals" (vom 13. Jänner 1906) die Periode von 1898 
bis 1905, enthalten aber auch die Ziffern der Goldpro­
duktion vor und während des Burenkrieges. Diese lauten 
für 1898 3 831 976 Unzen (119174,45 Ä·g) F~ingold und 
für 1899 3 799 999 Unzen (118 180 _kg); nun sank die Gold­
produktion im Jahre 1900 plötzlich auf 428 761 Unzen 

Notizen. 
Splllversatzanlage. Beim neuen Alexander-Schachte der 

von Arnimschen Steinkohlenbergwerke zu Planitz wurde 
eine Spülversatzanlage eingebaut, deren Rohrleitung mit den 
Bergetrichtern der Kohlensetzmaschinenanlage in unmittelbare 
Verbindung gebracht ist. Der von diesen Bergetrichtern ab­
fließende Bergeschlamm wird durch die aus gusseisernen Rohren 
von 125mm 1. W. und Mannesmannrohren vonlOOmml. W. 
bestehende Leitung den zu verschlämmenden Abhauen zugeführt. 
(„Jahrb. f. d. Berg- u. Hüttenw. im Königreiche Sac:hsen". 
1905, Seite B 149.) G. K. 

(13 334 kg) Rohgold von nicht mehr festzustellendem Fein­
gehalte und 1901 auf 298 992 Unzen (9298,65 ~·g), um 
sich jedoch nach Beendigung des Krieges 1902 sofort auf 
1 707 661 Unzen (52 921,65 kg) zu heben. Seither ist, wie 
die oben angeführten Zahlen zeigen, ein stetiges An­
wachsen der Goldproduktion wahrzunehmen, deren Vi7 ert 
1903 über 302, 1904 über 384 und 1905 fast 
500 Millionen Kronen erreichte. E. 

Entphosphorung von Roheisen. Durch dieses Ver­
fahren sollen Roheisensorten mit einem Gehalt bis etwa 1 °/0 
Phosphor, die für das Thomas-Gilchristsche Verfahren 
einen zu geringen Phosphorgehalt haben, auf rationelle Weise 
in Stahl umgewandelt werden. Es besteht darin, dass dem 
Eisenbade die l\Ietalle der alkalischen Erden oder ihre Legie­
rungen zugesetzt werden, die sich mit dem Phosphor oder den 
Phosphiden des Eisens zu Phosphiden der alkalischen Erden 
umsetzen und als solche sich vom Eisen mechunisch scheiden 
wid in Form eines Steines auf der Oberfläche eines ruhenden 
Eisenbades erscheinen. Zwecks gleichzeitiger Gewinnung der 
Erdalkalimetalle mit dem Eisen im Hochofen erfolgt eine 


